
16. Mai 2021 SONNTAGSjOURNAL MARKTPLATZ 7

BREMERHAVEN. T-Shirts,
Emaillebecher mit Auf-
druck, Kugelschreiber, Ein-
kaufstaschen und die Ente
„Kuddel“ – mit zahlreichen
Souvenirs sollten Besucher
der „Sail Bremerhaven
2020“ zu Hause an ein
Windjammertreffen erin-
nert werden. Die Sail blieb
aus, die Erinnerungsstücke
im Lager der Erlebnis Bre-
merhaven liegen. Doch
statt dort ein trostloses Da-
sein zu fristen, beglücken
die Artikel nun. Denn die
Tourismusgesellschaft
übergab den Bestand an
soziale Vereine. Die Souve-
nirs mit einem Gesamtver-
kaufswert von 25000 Euro
gingen an die Elbe-Weser-
Welten, die Lebenshilfe
Bremerhaven, die gemein-
nützige Gesellschaft Al-
bert-Schweitzer-Wohnen
und Leben, die Tafel, das
Hombre Hospizmodell,
den Verein Rückenwind,
die Solidarische Hilfe und
die Seemannsmission.

Geschenke für Seeleute

„Bis in den Frühling hinein
fanden Caps und Co bei
den Sail-Fans noch Absatz,
doch der ist jetzt versiegt
und so greifen wir eine alte
Tradition wieder auf und
versuchen, mit den Souve-
nirs, die ja speziell für das
vergangene Jahr hergestellt
wurden, Freude zu berei-
ten“, erläutert Dr. Ralf
Meyer als Geschäftsführer
der Tourismusgesellschaft
Erlebnis Bremerhaven.

Ann-Christin Heins, die
das Seemannshotel führt,
nimmt die Einkaufsta-
schen, Feuerzeuge und
Handyhalter gern entge-
gen: „Die Seeleute, deren
Berufsleben derzeit unter
wirklich sehr erschwerten
Bedingungen stattfindet,
können jede Aufmunte-
rung gebrauchen. Kleine
Geschenke sind da höchst
willkommen.“ (SJ)

Souvenirs
für Sail 2020
verschenkt
Touristiker geben
Bestand an Vereine

Dr. Ralf Meyer übergibt Hotel-
managerin Ann-Christin Heins
von der Seemannsmission
Sail-Souvenirs, um die dort be-
treuten Seeleute zu erfreuen.
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Als neue Kontaktstelle
bringt die EBG Vermieter,
Makler und potenzielle Inte-
ressent zusammen. Auch ein
Runder Tisch zum Thema
wurde bereits eingeführt. Die
Bemühungen sollen dazu
beitragen, dass die Innen-
stadt und der Einzelhandel
nach der coronabedingten
Krise wieder an Attraktivität
gewinnen. „Das Ladenflä-
chenmanagement ist ein
wichtiger Baustein des In-
nenstadtkonzeptes, das die
City insgesamt aufwerten
will“, stellt Dr. Ralf Meyer,
Geschäftsführer der Erlebnis
Bremerhaven, den Zusam-
menhang der beiden laufen-
den Projekte heraus.

Über QR-Code zum Exposé

„Erfolg lässt sich einrichten“,
„Passgenau“ und „Erfolg will
sich breitmachen“ versichern
die Plakate in blauer und ro-
ter Farbe, die ab sofort Auf-
merksamkeit auf Ladenflä-
chen in der Fußgängerzone
ziehen werden. Ist ein Expo-
sé für die Gewerbefläche
vorhanden, kann es mittels

QR-Code noch vor Ort ein-
gesehen werden, auch Kon-
taktdaten sind auf der dazu-
gehörigen Website des Stadt-
marketings angegeben. Mit
der Aktion unterstützt die
EBG die Akquise der Eigner.
„Wir bieten an, auch die Be-
setzung anderer Ladenflä-
chen auf diese Weise zu be-
gleiten“, sagt Meyer. Allen
sei bewusst: Eine Vermie-
tung ist unter den derzeiti-
gen Rahmenbedingungen ei-
ne Herausforderung.

Um diesen Schritt der Ver-
marktung gehen zu können,
hat die EBG viel Recherche-
arbeit leisten müssen. Es galt
herauszufinden, wem welche
Immobilie gehört, wer für

potenzielle Mieter ansprech-
bar wäre und ob die Freiflä-
che überhaupt aktiv auf dem
Markt angeboten wird.

Als erster Erfolg werten
die EBG derweil den Run-
den Tisch Ladenflächenma-
nagement. Dieser wurde
erstmals im Dezember 2020
angeboten und im Februar
2021 wiederholt. Der Einla-
dung folgten jeweils rund 20
Eigentümer, Verwalter und
Makler, die sich unter Feder-
führung der EBG über den
Zustand und die Zukunft
der Einkaufsmeile aus-
tauschten.

Ziel des Treffens ist insbe-
sondere der Austausch über
Leerstände und über ansied-

lungsinteressierte Einzelhan-
delsunternehmen. „Mit die-
ser Koordinierung wollen
wir gemeinsam versuchen,

für interessierte Mieter
schnellstmöglich ein passen-
des Objekt zu finden“, be-
tont Meyer. Das nächste

Meeting ist für den Juni ge-
plant. (SJ)

www.stadtmarketing-
bremerhaven.de

Die City-Manager
für Ladenflächen
Erlebnis Bremerhaven will für Geschäftigkeit sorgen

BREMERHAVEN. Mit den ersten
Plakaten in Schaufenstern ge-
werblicher Freiflächen startete
am Freitag der sichtbare Teil
des Ladenflächenmanagements
für die Bremerhavener Fußgän-
gerzone. Seit November ist die
Tourismusgesellschaft Erlebnis
Bremerhaven GmbH (EBG) da-
für zuständig und kümmert
sich um diesen Teil zur Re-At-
traktivierung der Innenstadt.

Dr. Ralf Meyer und Laura Kottsieper von der Tourismusgesellschaft Erlebnis Bremerhaven präsentieren
eines der Plakate im Rahmen des Ladenflächenmanagements. FOTO: BEHRMANN /ERLEBNIS BREMERHAVEN
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Mit dem Programm „Für ei-
ne lebendige und attraktive
Innenstadt Bremerhaven –
Aktionsprogramm Aufent-
halts- und Erlebnisqualität In-
nenstadt 2020/2021“ will der
Magistrat der Stadt Bremer-
haven anhand vielfältiger
Maßnahmen die Innenstadt
auf die Zukunft ausrichten
und die Anziehungskraft der
Stadt als Oberzentrum stär-
ken. Finanziert wird das Pro-
gramm mit 2,5 Millionen Euro
aus dem Bremerhaven-Fonds.

Im Fokus steht die Steigerung
der Aufenthalts- und Erlebnis-
qualität. Eine Abwendung
vom passiven Konsumieren –
hin zum Mitmachen und Erle-
ben.
Aus diesem Aktionspro-
gramm heraus wurde eine
Ausschreibung von der BIS
Wirtschaftsförderung Bremer-
haven, gemeinsam mit dem
Referat für Wirtschaft der
Stadt Bremerhaven entwi-
ckelt.
Ziel der Ausschreibung ist es,

innovative, nachhaltige und
kreative Ladeneinbauten, vor
allem inhabergeführter Ein-
zelhandelsunternehmen zu
fördern, die das Potenzial ber-
gen, die Einkaufs- und Erleb-
nisqualität in der Innenstadt
zu steigern. Hierunter fallen
beispielsweise der Einsatz
neuer digitaler Technologien
sowie die Nutzung von Virtu-
al Reality oder individueller
Ladenbau. Im Fokus der För-
derung stehen schlüssige,
kreative Konzepte mit schnel-

ler Umsetzung.
Es handelt sich um einen
zweistufigen Wettbewerb. Im
ersten Schritt reichen die Un-
ternehmen eine Projektskizze
ein. Die Skizzen werden von
einer Jury bewertet und für
die aussichtsreichsten Projek-
te können nicht rückzahlbare
Zuschüsse im Rahmen eines
Antragsverfahrens für insbe-
sondere Investitionen, Mate-
rialkosten und Fremdaufträge
gewährt werden.
Die Förderhöchstgrenze ist

auf 20000 Euro pro Projekt,
die maximale Förderquote
auf 80 Prozent beschränkt.
Bewerbungen sind an die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft BIS zu richten, die Be-
werbungsfrist endet am Frei-
tag, 18. Juni. Die Zuwendun-
gen werden von der BIS ver-
geben. Die Ausschreibungs-
unterlagen finden sich im In-
ternet auf der Seite der BIS im
Downloadbereich.

www.bis-bremerhaven.de/
ausschreibungen

› BIS vergibt Fördermittel für innovative Einzelhandelsinvestitionen
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»Das Ladenflächenmanagement ist ein
wichtiger Baustein des Innenstadtkonzeptes.«

Dr. Ralf Meyer, Erlebnis Bremerhaven

BREMERHAVEN. Apollo Optik ist
wieder da. Am Donnerstag,
20. Mai, öffnet das Unter-
nehmen im Columbus-Cen-
ter in der Obere Bürger 45
nach erfolgreichem Umbau.

Auf 128 Quadratmetern
Ladenfläche präsentiert das
Augenoptik-Geschäft jetzt
sein Brillensortiment. „Be-
sonders wichtig war uns hier
eine offene Gestaltung der
unterschiedlichen Bereiche,
damit man sich schneller
und besser orientieren kann.
Auch Energieeffizienz stand
im Fokus, gerade bei der Be-
leuchtungstechnik werden
wir künftig durch den Ein-
satz von LED-Leuchtmitteln
Strom sparen“, erzählt der
Filialleiter, Augenoptiker-
meister Siegfried Backhaus.

Er ist begeistert von den
neuen Geschäftsräumen, in
denen er zusammen mit ei-
nem fünfköpfigen Team aus
arbeitet.

Auch in der Umgebung
komme der Filialumbau gut
an, meint Backhaus. Schon
vor der offiziellen Wiederer-
öffnung sei das Feedback
von Passanten und Anwoh-
nern positiv gewesen: „Die
Menschen hier freuen sich,
dass wir bald an gewohnter

Stelle wieder eröffnen“, ist er
überzeugt. Zur Eröffnung
bietet Apollo bis Freitag, 5.
Juni, eine Rabattaktion an.

Mit rund 900 Filialen ist
das Unternehmen Deutsch-
lands filialstärkster Optiker.
Apollo wurde 1972 gegrün-
det. Mehr als 5000 Mitarbei-
ter in den Filialen und der
Firmenzentrale in Schwa-
bach sind aktuell bei Apollo
beschäftigt. Alle Apollo-Fili-
alen werden von Augenopti-
kermeistern geleitet. Seit
1998 gehört Apollo zum in-
ternationalen Optikkonzern
Grand Vision. Die mit mehr
als 7000 Filialen in über 40
Ländern vertretene Gruppe
befindet sich kontinuierlich
auf Expansionskurs – ebenso
wie Apollo selbst. (SJ)

Apollo Optik eröffnet wieder
Obere Bürger: Brillensortiment auf 128 Quadratmetern
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»Auch
Energieeffizienz

stand beim Umbau
der Filiale im Fokus.«

Siegfried Backhaus,
Apollo Optik

BREMERHAVEN. Das Thema In-
nenstadtgestaltung bewegt
viele Bremerhavener – das
haben Stephanie Klotz und
ihre Mitstreiter der Arbeits-
gruppe nachhaltige Stadtent-
wicklung in der Steuerungs-
gruppe Fairtrade-Stadt Bre-
merhaven festgestellt. Die
Arbeitsgruppe hat sich im
September 2020 gegründet.
Nach Gesprächen mit der
Politik wollen sie mit Unter-
stützung von „Fridays for
Future“ ein leeres Schau-
fenster nutzen – und suchen
nach Kontakt zu Unterneh-
mern, die das Thema „Nach-
haltigkeit“ bewegt.

Viele Bremerhavener ha-
ben sich bei der Steuerungs-
gruppe gemeldet, weil sie ih-
re Ideen für die Innenstadt
loswerden wollen. „Dabei
war sogar ein 18-seitiges Do-
kument in Qualität einer stu-
dentischen Hausarbeit mit
einem kompletten Konzept“,

sagt Stephanie Klotz. Andere
Anrufer schlugen vor, das
Maritime mehr in der Fuß-
gängerzone sichtbar zu ma-
chen oder bestärkten die
Gruppe im Einsatz für den
Radverkehr in der Innen-
stadt. Die Ideen sollen in die
geplante Bürgerbeteiligung
einfließen, so Klotz.

Die Gruppe plant, für ei-
nen Monat zusammen mit
Aktiven von „Fridays for Fu-
ture“ ein Schaufenster mit
nachhaltiger Mode zu be-
spielen, erklärt Mitorganisa-
torin Heike Seibel. Die Idee
eines fairen Kaufhauses sei
überraschend gut angekom-
men bei der Politik, freut
sich Gruppenmitglied Jo-
chen Hertrampf. Es reife die
Idee, einen „Marktplatz der
Möglichkeiten“ zu schaffen.

Offen bleibe aber die Fra-
ge der Finanzierung. Die
Gruppe hat aus Erfahrungen
von anderen Projekten, die

die Stadt nachhaltig beleben
sollen wie „Core“ in Olden-
burg und „Ecofair“ in Bre-
men zwei Grundvorausset-
zungen für das Vorhaben er-
mittelt: Es muss einen Ver-
mieter geben, der eine Flä-
che von ungefähr 700 Quad-
ratmetern zur Verfügung
stellt. Wissend, dass die Nut-
zer nicht die üblichen, sehr
hohen Innenstadtmieten
zahlen können. (WES)

Faire Ideen für die Innenstadt
Arbeitsgruppe sucht Unterstützung durch Vermieter

....................................................................................................................................

› Die Arbeitsgruppe nachhalti-
ge Stadtentwicklung wünscht
sich ein Kaufhaus oder eine
Markthalle der Nachhaltigkeit
in der Innenstadt – mit Pro-
dukten aus biologischer und
regionaler Produktion und aus
fairem Handel, mit recycelten
und upgecycelten Produkten
und innovativen Produkten so-
wie einem Begegnungs-Café.
E-Mail-Kontakt: innenstadt@
nsf-bremerhaven.de.

www.nord-süd-forum.de
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